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Zur Versöhnung Russland-Schweiz

SEBillfi, feiner Jtnabc, Du mit mir gebn?"

ßieber hebelfpalter!
Sllê mir fürjlid) Sein Slatt juflog,

mar id) bergnügt, etmaê bon meinem
lieben, alten ©cbaffbaufett brin ju ftn»
ben, unb mit Eifer ftürgte icf; micb auf
ben Slrtifel, um ifjn balb barauf ent»

tättfebt jur ©eite ju legen. Sa ftebt ja
aber aud) fein SBort brin über ©djaff»
baufenê feinftc Einrichtung, über jene
munberbare SBelt ber Sretter, roo fid}
bie 9Jcenfd)en treffen ju reftlofer fttöh*
liebfeit unb Ungejtnungettljeit. Sfuê allen
Quartieren fommen fie bort gufammen,
auë ben bintern" unb ben borbern",
ben untern" unb ben obern" unb Sta»

mc unb ©tanb fjaben ba menig mefjr

ju bebeuten, benn Sllte mollen baêfelbe
nur fröhlich fein, unb ben fleinen,

grauett Sllltag braufeen ein menig ber»

geffen.
@inc fleine Sßforte gemährt Einlafj jU

jener SBelt beê ©ettuffeë unb auch biefe

ift meift jiemlid) gut betuadjt, benn bie

greuben bort finb nicbt ganj obne @e»

fahr namentlich, für junge Seute. ftd)
mufj cë fagen. SJÎancber bat bort fetjon
ben ©brnng in bie Siefe" getan unb
SJÎancber bat bort aud) bcrjroeifelt am
©eil" gehangen. Stur eine fleine
Sßforte gemährt Einlafj aber hinter
biefer Sforte fbrüfjt eë bon Sicht unb
Seben. Sa beroegen fidj, unter einig rau»
fd)cnbctt Sonett, nacfte ©lieber fchön uttb
rbbtbrnifcb, betjnen fid) fdjlanfe Seiber
unb in Wirren .'paaren glättjt eë bon
Serien, llnb alle biefe fadjenben SJîen»

fefjen tauchen nieber in ein SJÎeer beë

SBoblbebagenê alle Ueffeln bon fich

tnerfenb ja auch in ibrer Sefleibung
nur noch bie äutjerften" ©renjen beë

Slnftanbê mäfjrenb.
Meine ©tabt ant Sibcin". SBie nur

bein otorrefbonbettt gerabe biefe, beine

gröfjte gierbe aufjer Steht laffen fonnte,
fann id) eigentlid) nidjt begreifen
fann id) bodj felber bic Erinnerung ba»

ran nidjt loê merben berfolgt fie mich
felbft bië bieber, [n§ ferne ineite ftn*
bien, llnb menn bie ©tut ber ©onne fo
fdjroer überm Sanb liegt, bafj fic alle»
Seben ju bämbfcn fdjeint menu Heine
Sädjfein unaufhörlich unterm Sroben»
beim berbor riefeln uub mau bei jebent
©ebritt bie ©cbuhfoble bon ber weichen
Seerftrafje loêlôfen mufj bann fteigt
eê bor mir auf mie eine ftata SJÎor»

gana im Slauen fdjmimmenb
meine ©ehnfudjt biê in'ê Sleufjerfte fta»
djelnb, bann benf ich mit heijjem ©euf»
jen an Seine Ijcrrlirhc Sabanftalt, lie*
beê, fletneê ©cbaffbaufett. ffietf

*
Stomanêborn. (Sribattelegr. bout 3.

SJÎai.) §eute Slbenb murbe beim SJÎa»

nöberieren auf hiefigem Sahnhof ein
©üterinagen auf eine .paubtftrafje hin»
ausgeflogen. Ser SBagen trug jufäHiger»
ineife bie Sluffdjrift: SJtit Sefdjleuiti»
gung ju beförbern!" SBorattê ju folgern
ift, bafj baê Serfottal feiner Sflidjt boll»
auf ©enüge tat. Mn

Entwaffnung
SBillft bu ben grieben,
©o rüfte jum Kriege!"
Qutmer noch lebt fie,
Sie alte Süge,
ftn Stom geboren,
Sie Süge ber SJÎadjt,
Sie aller Stüftuttg
3um Srofce berfracht!

Qfmmer noch tun fo
Sie SJîilttariften,
Stfê inenn fie bon biefem
©efdjebmfj nidjtê müfjten.
©ie fammeln Sulber
llnb fitzen brauf,
llnb eineë Sageê
fliegen fie auf.

Sie SJÎenfdjen merben
Sîur langfam gefdjeiter.
SBofjl b r e fi t fid) bie Erbe,
Sodj fommt fie auch meiter'?

Ua.

3ftn SRe^gerlaben

Ein Sienftmäbchen foll in ber SJÎeÇ»

gerei einen ©djroeinëfobf fiolen. Sa fie
bei ber neuen §errfchaft nur §odjbeutfdj
reben bört, roiïï fie ftdj nun ebenfaEë
auf gut Seutfdj auêbrûden unb bedangt:
ein fdjroeinerneë Slngeficht!" x ®

*

Ser Srieffaftenrebaftor öffnet ftöhneub
ben fiebjigften Srief. Eine SBittib teilt
barin mit, bafj fie bereitë brei SJÎânner
berloren fiabe; nun fei ihr bon einem
bierten ein Stntrag gemadjt morben; ob

fie annehmen fofJe. gäfinefnirfcfienb greift
ber geitungëmann jur geber unb rebt»

giert bie Slntroort mie folgt:
SBenn ©ie eê fertig gebracht fjaben,

brei SJtänner ju berlieren, fo finb ©ie
biel ju nadjläffig, alë bafj man Qfinett
einen bierten anbertrauen bürfte!"

TJ/^* ¥ % T^T enthält die für Ihre Gesundheit wertvollen natürlichen Mineral-
VaJ^JLo/^x^I -TTL salze des Eglisauer Tafelwassers, gemischt mit Ia Fruchtsirup.
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Willst, feiner Knabe, Du mit mir gehn?"

Lieber Nebelspalter!
Als mir kürzlich Dein Blatt zuflog,

war ich vergnügt, etwas von meinen:
lieben, alten Schaffhaufeu drin zu
finden, und mit Eifer stiirzte ich mich auf
den Artikel, um ihn bald darauf
enttäuscht zur Seite zu legen. Da steht ja
aber auch kein Wort drin über Schaff-
hauseus feinste Einrichtung, über jene
wunderbare Welt der Bretter, wo sich

die Menschen treffen zu restloser
Fröhlichkeit uud Ungezwungenheit. Aus allem

Quartieren kommen sie dort zusammen,
aus den hintern" und den vordern",
den untern" und den obern" und Name

und Stand haben da wenig mehr

zu bedeuten, denn Alle wollen dasselbe

nur fröhlich sein, nnd den kleineu,

grauen Alltag draußen ein wenig
vergessen.

Eine kleine Psorte gewährt Einlaß zu
jener Welt des Genusses und auch diese

ist meist ziemlich gut bewacht, deuu die

Freudeu dort sind nicht ganz ohne
Gesahr namentlich für junge Leute. Jch
muß es sagen. Mancher hat dort schon

den Sprung in die Tiefe" getan und
Mancher hat dort auch verzweifelt ani
Seil" gehangen. Nur eine kleine

Pforte gewährt Einlaß aber hinter
dieser Pforte sprüht es von Licht und
Leben. Da bewegen sich, uuter ewig
rauschenden Tönen, nackte Glieder schön uud
rhythmisch, dehnen sich schlanke Leiber
und in wirren Haaren glänzt es von
Perlen. Und alle diese lachenden Menschen

tauchen nieder in ein Meer des

Wohlbehagens alle Fesseln von sich

werfend ja auch in ihrer Bekleidung
nur noch die äußersten" Grenzen des

Anftands wahrend.
Kleine Stadt am Rhein". Wie nur

dein Korrespondent gerade diese, deine

größte Zierde außer Acht lassen konnte,
kann ich eigentlich nicht begreifen
kann ich doch selber die Erinnerung
daran nicht los werden verfolgt sie mich
selbst bis Hieher, ins ferne weite
Indien. Und wenn die Glut der Sonne so

schwer überm Land liegt, daß sie alles
Leben zu dämpfe» scheint wenn kleine
Bächlein uuaufhörlich unterm Tropenhelm

hervor rieseln und man bei jedem
Schritt die Schuhsohle von der weichen
Teerstraße loslösen muß dann steigt
es vor mir auf wie eine Fata Morgans

im Blauen schwimmend
meine Sehnsucht bis in's Aeußerste
stachelnd, dann denk ich mit heißem Seufzen

an Deine herrliche Badanstalt,
liebes, kleines Schasfhausen. ye-r

Romanshorn. (Privattelegr. vom 3.
Mai.) Heute Abend wurde beim Ma-
növerieren auf hiesigem Bahnhof ein
Güterwagen auf eine Hauptstraße
hinausgestoßen. Der Wagen trug zufälligerweise

die Aufschrift: Mit Beschleunigung

zu befördern!" Woraus zu folgern
ist, daß das Personal seiner Pflicht vollauf

Genüge tat. ^.à

Entwaffnung
Willst du den Frieden,
So rüste zum Kriege!"
Immer uoch lebt sie,
Die alte Lüge,

In Rom geboren,
Die Lüge der Macht,
Die aller Rüstung
Zum Trotze verkracht!

Immer noch tun so

Die Militaristen,
AIs wenn sie von diesem
Geschehniß nichts wüßten.
Sie sammeln Pulver
Und sitzen draus,
Und eines Tages
Fliegen sie auf.

Die Menschen werden
Nur langsam gescheiter.

Wohl d r e h t sich die Erde,
Doch kommt sie auch weiter?

-da.

Im Metzgerladen

Ein Dienstmädchen soll in der Metzgerei

einen Schweinskopf holen. Da sie

bei der neuen Herrschaft nur Hochdeutsch
reden hört, will sie sich nun ebenfalls
auf gut Deutsch ausdrücken uud verlangt:
ein schweinernes Angesicht!" ^ ^

Abgewinkt
Der Briefkastenredaktor öffnet stöhnend

den siebzigsten Brief. Eine Wittib teilt
darin mit, daß sie bereits drei Männer
verloren habe; nun sei ihr von eineni
vierten ein Antrag gemacht worden; ob

sie annehmen solle. Zähneknirschend greift
der Zeitungsmann zur Feder und redigiert

die Antwort wie folgt:
Wenn Sie es fertig gebracht haben,

drei Männer zu verlieren, so sind Sie
viel zu nachlässig, als dah man Ihnen
einen vierten anvertrauen dürfte!"

à î entnàlt ciie fui- Inre Lesuncliieit >vertvc>IIerl natürlichen iV.ir.ergI-
ìH»K^K^/ì^I/ì sàe cles liglissuer Istelwsssers, gemischt mit Is r'rucntsirup.
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